
l3eibehaltung des §27a Ideueitiges Schulorgan isationsgesetz 

Die geplante Absdhaffiung des §27at d,erze itiiges Schulorganisatiotl!sgesetz halte ich für 
problematiooh, da. damit denl Zentj',en für' Inklus ive und Sonderpädagogik (ZIS) die gesetz liche 
Gru nd lage entzogen wü rde. 
Ich halte ,es rur notwendig die Zentren für InkluiSiv- undl Sonderpädagogik als Kompetellil;u enti'en zu 
erlh aJlterll. 
Ich arbeite seit mehl' als 25 J,ahren als Psyohagogin des RudoH E:ks1!:ein .ZentrI..Jr1ls ~eill'ies der ZIS) 
im Tätiglkeitsfeld der kontinuierlictJen EiniZ,elfalibetreuun.g an zwei Schulstandorten rn it Schül,ern 
und Schülerinnen, die mit sozialen und emmionalen Problemen zu kämpfen haben. 
Das Mode ll d.er psychagogis()hen Betreuung gibt es bereits seit 400 JatJren. Dieses Modell ist von 
Anfang an getragen von inklusiven Gedanken ("Wir lassen kein Kind zurück"). 
Wir Psych,agoginnen und Psychagogen Viersuchen an uns,eren Einsatzsclhulen Verständnis fü r die 
von uns betreut,en Kinder- und Jugendlichen, die oft sozial benachteiligt, emotionaJI belastet und 
traumMisiert sind und häufigl in einem problematischen Umfeld aufwachsen müssen, möglich zu 
machen. Es geht darum, das Kind oder den Jugendlichen und sein Bezugssystem dabei zu 
unterstüilz,en an ihren sozialen und emotionalen Problemen zu arbeiten, die dem kognitiven Lemen 
und einer Entwicklung im Weg stehen und zu ,erreichen, dass, das Kind bzw. der Jugendliche im 
Klassenverband verbleiben kann und so einen sich,er,en Ort erlebt. 
Für di,ese oft sehr schwierige Arbeit braucht es sichere Rahmenbedingungen und wir 
Psychagoginnen und Psychagogen erleben das zuständige ZIS, in meinem Fall d!as Rudo lf Ek,stein 
Zentrum"als Ort des fachlicMn Austausches mit KoII,eg innen und Kollegen,. die im gleichen 
Aufgaben bere ich tatig: sind. Teambes prechungen ,. Del,eg iertentreffen, Ari:Jeitsg ru ppen, 
Vernetzungstreff,en, gemeinsame AuS'-, Fort- und We iterbildung unterstützen undl fördem die Arbeit 
und: sichern die Qualität und tragen zu einer gemeinsamen Identitat bei. Neue Ideen und KonlJepte 
können durch qualifiziertes F,achpersonal entwickelt werden und den diViersen Herausforderungen 
kann mit viel E rfah ru ng und Ko m pewnz beg,eg net werde n. 
Eine Auflösung! der ZIS würde uns zu Einz.elkämpmrinnen und Einzelkampf,ern machen" was einen 
massiven Verlust von Erf,ahrungsaus1!:ausch und ein.en QlIalitätsvell'lust zur Folge hätte. 

Ich hoffe" dass M i allen ge planten Um strukturi,erungen diese außerst wichtige n Aspekte 
berücksichtigt werden. ~ch hoffe,. dass notwendige Ressouroen zur Verfügung gestellt we rden 
können und bewährte Struktlll!',en nicht zerstört werden , um dann in ein paar J,atJren wieder 
mühsam aufgebaut werd,en müssen, 

Dipl.Päd. Gabriela Ludescher 
Psychologin d.es Rudolf Ekste i n Zentrumsl ZIS 
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